
Zielgruppe: CTOs, Data Architects, Fachabteilungsleiter, Tech-Journalisten. 
Tonalität: Analytisch, tiefgründig, visionär. 

Titel: Die Evolution der Business Intelligence: Von statischen Dashboards zum 
konversationalen Daten-Analysten 

Seit Jahrzehnten folgt Business Intelligence (BI) demselben Muster: Daten werden in einem Data 
Warehouse gesammelt, Analysten erstellen daraus Dashboards, und Manager betrachten diese 
Kennzahlen. Doch dieses Modell hat einen fatalen Fehler: Es ist reaktiv. Sobald ein Manager eine Frage 
stellt, die nicht durch ein bestehendes Widget im Dashboard beantwortet wird, beginnt ein langwieriger 
Prozess aus Tickets, SQL-Skripten und manuellen Exporten. 

datemydata bricht dieses Paradigma. Die Plattform ersetzt das statische Dashboard durch einen 
konversationalen Interface-Ansatz, der die gesamte Kette von der Datenquelle bis zur Erkenntnis 
automatisiert. 

1. Das Kernproblem: Der „Analysten-Flaschenhals“ 

In fast jedem Unternehmen gibt es eine Kluft zwischen den Menschen, die die geschäftlichen Fragen 
stellen, und den Menschen, die die technische Sprache der Datenbanken sprechen. Diese Abhängigkeit 
führt zu zwei Problemen: Erstens zur Verzögerung in der Entscheidungsfindung und zweitens zu 
Informationsverlusten durch Fehlinterpretationen bei der Übersetzung der Anforderung in SQL. 

datemydata eliminiert diesen Flaschenhals. Durch die Integration führender Large Language Models 
(LLMs) wie Claude, GPT und Gemini wird die natürliche Sprache zur primären Schnittstelle für den 
DatenzugriƯ. 

2. Der technologische USP: Semantisches Verständnis statt blossem Mapping 

Die meisten Text-to-SQL-Lösungen scheitern an der Realität unsauberer Daten. Tabellennamen 
wie tbl_usr_01 oder Spalten wie val_curr_usd sind für eine KI ohne Kontext schwer interpretierbar. 

Hier setzt die Innovation von datemydata an: die 3-stufige KI-Indexierungspipeline. 
Anstatt blind auf das Schema zu vertrauen, führt das System vor der eigentlichen Nutzung eine 
Tiefenanalyse durch: 

1. Raw Data Sampling: Die KI analysiert echte Datenwerte, um Typen und Muster zu erkennen. 

2. Semantisches Design: Es werden Business-BegriƯe, Synonyme und Domänen-Regeln definiert 
(z.B. „Umsatz“ bedeutet in diesem Projekt die Summe der Spalte net_amount minus discounts). 

3. SchemaKnowledge: Das System lernt kontinuierlich aus Nutzerinteraktionen. Wenn ein Nutzer 
eine bestimmte Abfrage korrigiert oder bestätigt, speichert datemydata dieses Muster als 
Wissen, um zukünftige Antworten zu präzisieren. 

Dieser Ansatz verwandelt die Datenbank in eine Wissensbasis, die versteht, was die Daten bedeuten, 
nicht nur, wo sie liegen. 

3. Hybrid-Analyse: Die Verschmelzung von SQL und Vektoren 

Ein herausragendes Merkmal von datemydata ist die Fähigkeit zur Hybrid-Analyse. In der Realität 
liegen Informationen oft zweigeteilt vor: strukturierte Zahlen in einer SQL-Datenbank und 
unstrukturierte Details in PDF-Verträgen oder Handbüchern. 

Durch die Kombination von klassischem SQL-Generierung und semantischem RAG (Retrieval 
Augmented Generation) via pgvector kann datemydata beide Welten vereinen. Ein Nutzer kann 



fragen: „Wie hoch war der Umsatz von Kunde X (SQL) und was sind die spezifischen Lieferbedingungen 
in seinem Vertrag (PDF)?“ Das System orchestriert im Hintergrund zwei verschiedene Abfragewege und 
führt die Ergebnisse in einer einzigen, kohärenten Antwort zusammen. 

4. Überwindung von Datensilos: Cross-Source-Intelligence 

Daten liegen selten an einem Ort. datemydata ermöglicht es, Quellen unterschiedlicher Natur – eine 
PostgreSQL-Datenbank, eine Excel-Liste und eine REST-API – in einem einzigen Projekt zu vereinen. 

Das System erstellt einen Cross-Source-Index, der automatisch erkennt, wie diese Quellen 
zusammenhängen. Es identifiziert Gemeinsamkeiten (Entity Resolution) und schlägt JOINs über 
verschiedene Dateitypen hinweg vor. So wird aus einer Sammlung von Dateien ein integriertes 
Datenökosystem, ohne dass eine aufwendige ETL-Strecke (Extract, Transform, Load) in ein zentrales 
Warehouse gebaut werden muss. 

5. Enterprise Governance: Vertrauen durch Kontrolle 

Für den Einsatz in Enterprise-Umgebungen ist die blosse Funktionalität nicht ausreichend; Sicherheit 
ist das Fundament. datemydata implementiert ein mehrschichtiges Sicherheitsmodell: 

 Read-Only by Default: Alle Standardabfragen laufen in isolierten Lese-Transaktionen. 

 Security Policies: Administratoren können definieren, dass bestimmte Rollen keine sensiblen 
Spalten sehen (Column Masking) oder nur Daten ihrer eigenen Abteilung abfragen dürfen (Row 
Filtering). 

 Controlled Write-Back: In speziellen Fällen kann die KI Daten aktualisieren. Um Fehler zu 
vermeiden, nutzt datemydata einen Dry-Run-Mechanismus. Bevor ein Update ausgeführt wird, 
zeigt das System exakt an, welche Zeilen geändert würden und ob es seit der Vorschau zu 
Datenänderungen (Drift) gekommen ist. 

6. Von der Abfrage zur Automatisierung 

datemydata endet nicht beim Chat. Die Plattform transformiert Erkenntnisse in automatisierte 
Prozesse: 

 Scheduled Queries: Wiederkehrende Analysen werden automatisiert und per E-Mail oder 
Webhook versendet. 

 Anomalie-Alerting: Das System überwacht definierte Schwellenwerte und benachrichtigt 
Verantwortliche sofort, wenn Daten abnormal abweichen. 

 Executive Digests: Eine KI-gestützte Zusammenfassung der wichtigsten Datenänderungen wird 
periodisch an das Management geliefert. 

Fazit: Die Demokratisierung der Datenhoheit 

datemydata ist mehr als ein Tool zur SQL-Generierung. Es ist eine Plattform, die die kognitive Last der 
Datenanalyse vom Menschen auf die KI verlagert, ohne die Kontrolle aufzugeben. Indem es die 
technische Komplexität abstrahiert und durch semantisches Verständnis ersetzt, gibt es jedem 
Mitarbeiter die Macht, die richtigen Fragen zu stellen – und sofort die richtigen Antworten zu erhalten. 
Damit ebnet datemydata den Weg in eine Zukunft, in der Daten nicht mehr „verwaltet“, sondern 
„unterhalten“ werden. 
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